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Tag der offenen Tür
20.09., 11.30 bis ca. 17.00, 
Start in der Stadthalle, 
Eintritt frei! 

Liebe Theaterfreunde,

in den Theaterferien machte 
eine Sparte bereits von sich re-
den: Joachim Schloemer hatte 
Premiere mit in schnee, der 
neuen pvc-Tanzproduktion 
beim angesehenen Lucerne-
Festival. Die Neue Luzerner 

Zeitung lobte: „Traumhafter 
Einstieg für Schloemer. in 

schnee verhilft dem Lucerne 
Festival zu einem frühen 
Höhepunkt ... das war tän-
zerisch große Klasse!“. Viele 
Schweizer und deutsche 
Zeitungen schlossen sich dem 
an. Wir sind sehr glücklich 
über diese Koproduktion mit 
der Brüsseler Oper und dem 
Luxemburger Nationaltheater, 
in der sich Bilder zu Thomas 
Manns Zauberberg mit den 
live gespielten Cello-Suiten 
von J. S. Bach verbinden. Ab 
10.10. ist sie bei uns zu sehen! 

Das Motto der jetzt begin-
nenden Spielzeit ist eine 

große Herausforderung: 
Kampf um Frieden. Wir 
nehmen es ernst und zeigen 
unbekannte Opern, große 
Schauspielklassiker, viele 
Uraufführungen und Kom-
positionen unseres neuen 
jordanischen KOMPONISTEN 
FÜR HEIDELBERG, Saed 
Haddad. Besorgen Sie sich 
jetzt bitte Ihre Karten für die 
ersten Vorstellungen – das 
1. Philharmonische Konzert 
z. B. ist bereits fast ausverk-
auft. Wenn Sie besonders billig 
ins Theater gehen und Ihren 
Lieblingsplatz bekommen wol-
len, dann ist ein Abonnement 
das Richtige für Sie – jetzt 
ist der Zeitpunkt, sich eines 

zuzulegen! Informationen be-
kommen Sie bei Frau Müller, 
unserer Abonnentenbetreue-
rin in der Theaterkasse. Sehen 
Sie dann die ersten Inszenie-
rungen: Die Nibelungen, Herr 

Lehmann, Mozarts Titus ... 
lesen Sie mehr dazu in dieser 
Sehnsucht. Viel Vergnügen, 

Ihr   

P.S.: Sehr gefreut haben wir 
uns zu Abschluss der vergan-
genen Spielzeit über Würdi-
gungen in der „Deutschen 
Bühne“ und „Theater heute“. 
Dazu mehr unten & unter 
www.theater.heidelberg.de

Theatertinte & Co.

Die 10. Stylossage bei Schreib-
waren Knoblauch auf der Plöck 
am 09.10. steht ganz im Zeichen 
des Theaters. Hier werden hoch-
wertige Schreibgeräte zugunsten 
der Theatersanierung versteigert. 
Mit dabei sind Künstler unserer 
Ensembles. Um Anmeldung bis 
zum 20.09. unter 
info@knoblauch-ploeck2.de oder 
Tel. 06221.29066 wird gebeten.

Gleich zwei Theaterfeste im September
Tag der offenen Tür & Heidelberger Herbst
An gleich zwei Wochenenden 
hintereinander öffnen wir für Sie 
unsere Türen! Beim „Tag der of-
fenen Tür“ am 20.09. feiern wir 
gemeinsam mit Ihnen die Eröff-

nung der neuen Spielzeit 08_09 
unter dem Motto „Kampf um 
Frieden“. Jeder ist herzlich einge-
laden zu diesem großen Tag, der 
um 11.30 mit einer „Öffentlichen 

Probe der Philharmoniker“ in 
der Stadthalle beginnt. Von dort 
ziehen wir anschließend in die 
Städtische Bühne, wo wir Ihnen 
den ganzen Nachmittag über 

ein umfangreiches vielseitiges 
Programm bieten  – quer durchs 
Haus, quer durch den Spielplan. 
Lassen Sie sich überraschen, der 
Eintritt ist frei!

Auch anlässlich des „Heidel-
berger Herbstes“, des großen 
Altstadtfestes am 27.09., bei 
dem die ganze Fußgängerzone 
zum Festplatz wird, öffnen wir 
die Städtische Bühne für Sie. 
Ab 11.00 zeigen Ihnen unsere 
Künstler Ausschnitte aus unseren 
Produktionen. Und es gibt, wie 
auch im letzten Jahr, wieder eine 
Kostümversteigerung mit Peter 
Spuhler! Wir heißen Sie herzlich 
willkommen. 

Heidelberger Herbst
27.09., ab 11.00, Foyer Städ-
tische Bühne, Eintritt frei!
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Heißer Draht

Rufen Sie unsere Spendenhotline 
unter 0900.55 66 483 an und 
lassen Sie nach der Ansage von 
Peter Spuhler die Verbindung bis 
zum Signalton bestehen. Über 
Ihre Telefonrechnung werden 
Ihnen dann 5,- € für die Theater-
sanierung abgebucht. Versuchen 
Sie es einmal – jeder Anruf hilft. 
Fast 100 Spender haben sich 
inzwischen für diese bequeme 
Art entschieden, das Theater bei 
der Sanierung zu unterstützen. 
Wir brauchen Sie!

Lehrertheatertreff
Infos für Pädagogen

Hier bekommen Lehrerinnen 
& Lehrer die aktuellen Infos 
über unsere Inszenierungen, 
Aktivitäten & besonderen 
Angebote! Im Anschluss daran 
wird wahlweise ein kostenloser 
Vorstellungsbesuch von „Die 
Nibelungen“ auf der Städtischen 
Bühne, von „Herr Lehmann“ 
im zwinger1 oder vom „1. 
Philharmonischen Konzert“ in 
der Stadthalle geboten. Bitte vor-
anmelden unter theaterpaeda-
gogik@theater.heidelberg.de

15.10., 18.00, ca. 1 Std.,
friedrich5, Eintritt frei!

Wieder dabei! Heidelberger Theaterarbeit gewürdigt!
Erneut – und damit das dritte 
Jahr in Folge – liegt das Heidel-
berger Theater auf einem vorde-
ren Platz in der Jahresumfrage 
der Fachzeitschrift „Die Deutsche 
Bühne“ bezüglich der interes-
santesten Leistungen deutscher 
Theater – und zwar in der Rubrik 
„außergewöhnliche Theater-
leistungen abseits der großen 
Theaterzentren“. Sondervoten 
gab es für die Opernsparte unter 
Leitung von Bernd Feuchtner und 
Cornelius Meister sowie für pvc, 
die Tanz-Kooperation Freiburg-
Heidelberg. Mit beteiligt an der 
Umfrage war auch der Kritiker 
der Rhein-Neckar-Zeitung, Volker 

Oesterreich. Journalistin Elisa-
beth Maier beschreibt in ihrer 
Begründung beispielhaft einige 
der Ursachen des Heidelberger 
Erfolgs: die Vernetzung der Spar-
ten, die Förderung junger Talente 
und den Mut zum Neuen ... So 
leistet die Heidelberger Bühne 
einen entscheidenden Beitrag 
zur Förderung junger Kompo-
nisten und zur Erweiterung des 
Repertoires.“ Insgesamt wird die 
Ausrichtung des Theaters mit 
einer starken Dramaturgie und 
intensiven inhaltlichen Arbeit als 
wichtige Voraussetzung gesehen. 
Peter Spuhler, Axel Preuß und 
sein Dramaturgenteam sind 

bereits das sechste Jahr in der 
Umfrage der „Deutschen Bühne“ 
mit dabei: Denn bereits ihre 
Arbeit in Tübingen wurde jedes 
Jahr in der genannten Rubrik 
gewürdigt. 

Die junge Regisseurin Mareike 
Mikat, die am Heidelberger 
Theater zuletzt „Ein Teil der 
Gans“ erarbeitete, ist darüber 
hinaus für ihre Heidelberger 
„Antigone“ in der Jahresumfra-
ge der Fachzeitschrift „Theater 
heute“ vom Journalisten Dirk Pilz 
als Nachwuchsregisseurin des 
Jahres genannt worden. Pilz ist 
Gründungsmitglied und Kritiker 

von Nachkritik.de, dem wich-
tigen Internetportal für deutsche 
Theaterkritik. 

Als Nachwuchsautor des Jahres 
wurde von den deutschen 
Kritikern neben Ewald Palmets-
hofer unser Preisträger des 
HEIDELBERGER STÜCKEMARKTS 
08, Philipp Löhle, gewählt. Sein 
Gewinnerstück „Lilly Link oder 
schwere Zeiten für die Rev...“ 
wird eine der vielen Uraufführ-
ungen der jetzt beginnenden 
Spielzeit sein, Premiere ist am 
07.11. im zwinger1. Wir freuen 
uns sehr über die überregionale 
Würdigung unserer Arbeit!

sdfasdfasdfaddsaettkiklufdfghsdawqrfkjgderhjfp�ertkrjl.dlfkg�sajtrwl.ik3reikxdmv�lnjsdsl�aärgjdlslsd sdfasdfasdfaddsaettkiklufdfghsda-

Es gibt ein 
Wiedersehen!
Liebgewonnene Schauspieler wie 
Joanna Kitzl und Björn Bonn 
brechen zu neuen Herausforde-
rungen auf. Andere größere The-
ater, sowie Film und Fernsehen 
locken – doch keine Angst, sie 
bleiben uns erhalten! 
Sie werden Alexander Peutz 
weiterhin in „Kitsch!!!“ und 
„Kitsch & Crime“ genießen, sich 
über Holger Stockhaus in „Die 
Räuber – Neue Fassung“ oder 
„Die fetten Jahre sind vorbei“ 
freuen, sowie von den Spiel- und 
Sangeskünsten von Hagen von 
der Lieth und Jens Koch in 
„The Times They Are A-Changin´“ 
begeistert sein.
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Treue, Verrat und Gewalt – „Die Nibelungen“Treue, Verrat und Gewalt – „Die Nibelungen“

Die schöne Kriemhild hat 
einen schrecklichen Traum 
und möchte deshalb für immer 
auf die Liebe verzichten 
– bis Siegfried nach Burgund 
kommt. Der auserwählte 
Held aus Niederland will 
sie zu seiner Frau machen. 
Das duldet ihr Bruder, König 
Gunther, allerdings nur, wenn 
Siegfried ihm einen Dienst 
erweist: Gunther möchte eine 
Frau heiraten, deren Ruf ihn 
magisch anzieht: Brunhild, 
die unglaublich schöne, aber 
männermordende Königin von 
Island. Nur Dank Siegfrieds 
Tarnkappe gelingt es ihm, 
Brunhild zu überwältigen. Die 
Doppelhochzeit fi ndet statt. 
Doch wenig später fl iegt das 
falsche Spiel auf, und Brunhild 
fordert die Wiedergutmachung 
ihrer Schmach: Siegfried soll 

sterben. Indem er vorgibt, 
Siegfried zu schützen, erfährt 
Hagen, König Gunthers treus-
ter Vasall, von Kriemhild die 
verwundbare Stelle des als 
unbesiegbar geltenden Helden. 
Hagen tötet Siegfried. Obwohl 
er in Siegfried den Schwager 
des Königs hinterrücks gemeu-
chelt hat, stehen die burgun-
dischen Gefolgsleute treu zu 
ihm. Kriemhild weiß, dass nur 
Hagen der Mörder sein kann 
– und schwört blutige Rache. 

Friedrich Hebbels Dramati-
sierung des mittelalterlichen 
Nibelungenliedes erzählt die 
Geschichte um den Drachen-
bezwinger Siegfried, um 
Hagens Mord und Verrat und 
um die Gier nach dem Gold 
aus dem Nibelungenhort. 
Insbesondere ist Die Nibe-

Die Nibelungen
von Friedrich Hebbel

Mit Ute Baggeröhr, Maria 
Prüstel, Jennifer Sabel; Florian 
Hertweck, Ronald Funke, Paul 
Grill, Natanael Lienhard, Daniel 
Stock, Alexander Weise, Frank 
Wiegard
Regie Martin Nimz 
Bühne Bernd Schneider 
Kostüme Cornelia Brückner 
Dramaturgie Katrin Spira

26. & 30.09.; 11., 15. & 
23.10., jeweils 19.30, 
ca. 3 ¼ Std., eine Pause, 
Städtische Bühne

Ein deutscher Mythos eröffnet die Spielzeit „Kampf um Frieden“Ein deutscher Mythos eröffnet die Spielzeit „Kampf um Frieden“

lungen aber auch ein Stück 
über die Treue – im Kaiser-
reich und der Nazizeit zur 
„Nibelungentreue“ verklärt 
und verherrlicht, liegt die 
frühere Tugend heute nicht 
mehr hoch im Kurs: Wer steht 
schon noch treu zu einem 
Menschen, einem Beruf, einer 
Gemeinschaft, in einer Zeit, 
die von Flexibilität, Mobilität 
und Erfolgsdruck bestimmt 
ist? Bietet sich beispielsweise 
berufl ich eine Chance zum 
Karriereaufstieg, gehört es 
doch zum guten Ton, das 
Angebot anzunehmen – selbst 
wenn man mit dem bisherigen 
Team lange und gut zusammen 
gearbeitet hat. Nicht davon zu 
sprechen, dass man für den 
Aufstieg enge Freunde, Fami-
lie oder eine lieb gewonnene 
Stadt verlassen muss. 

Lesezeit
Schauspieler & ihre Lieb-
lingstexte

Eine Kooperation des Theaters 
und Philharmonischen Orche-
sters der Stadt Heidelberg und 
der Stadtbücherei Heidelberg 
 
25.09. & 24.10., 16.30, 
ca. ¾ Std., Stadtbücherei, 
Eintritt frei!

Lesezeit – Neue Ensemblemitglieder lesen Lieblingstexte
In der Spielzeit 08_09 eröffnen 
zwei neue Gesichter die „Lese-
zeit“, die jeden vierten Donners-
tag im Monat in der Stadtbüche-
rei stattfi ndet. Simone Mende 
stellt Wenn nette alte Damen 
schießen vor. Autor Daniel 
Pennac führt skurrilste Ereignisse 
zusammen: Latinisten, die Kille-
rinnen ausbilden, nette Damen, 
die weniger nette Polizisten 
erschießen und andere Kuriosi-

täten erzeugen einen Krimi, in 
dessen Zentrum der Mensch und 
seine Umgebung stehen. Ähnlich 
verhält es sich mit George Taboris 
Roman Ein guter Mord, den 
Heiner Junghans im Oktober 
liest. Tabori beleuchtet den Tod 
einer Frau nicht nur als Grund-
lage für einen Krimi, sondern 
widmet sich mit schwarzem 
Humor den Menschlichkeiten, die 
den Mord motiviert haben.
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Was die Treue heute angeht, 
so gibt es auf der anderen 
Seite, beispielsweise im 
militärischen Bereich, immer 
noch Zusagen, die treu ein-
gehalten werden – etwa bei 
fragwürdigen Auslandseinsät-
zen deutscher Soldaten in Af-
ghanistan. Gewalt und Rache 
sind neben der Treue wichtige 
Themen in Die Nibelungen. 
Mehrere gebrochene Treue-
Versprechen fordern aus 
unterschiedlichen Richtungen 
Rache und Gewalt: Brunhild 
für die Schmach, die ihr Sieg-
fried angetan hat, Kriemhild 
für den Verrat Hagens, und 
der ehrenwerte Markgraf Rü-
deger hat gleich beiden Seiten 
die Treue geschworen – muss 
sich im Krieg zwischen Hun-
nen und Burgunden aber für 
eine entscheiden. 

 
Die einmal begonnene Gewalt 
pfl anzt sich in Gegengewalt 
fort, bis letztlich eine nicht 
mehr aufzuhaltende Ge-
waltspirale in Gang ist. Die 
Geschichte ist dann vom 
Individuum nicht mehr zu 
stoppen bzw. in eine andere 
Richtung zu lenken. Und das, 
obwohl sie einmal von ganz 
persönlichen Motiven einer 
einzelnen Person angestoßen 
wurde.

Regisseur Martin Nimz eröff-
net mit seiner Interpretation 
des Stoffes die Spielzeit 08_09 
unter dem Motto Kampf um 

Frieden. Am Heidelberger 
Theater hat er durch seine 
außergewöhnlichen Klassi-
kerinterpretationen von Die 

Räuber von und nach Schiller 
(05_07), Effi  Briest, Woyzeck, 
Michael Kohlhaas und Die 

Räuber – Neue Fassung! 

(seit 07) auf sich aufmerksam 
gemacht. 

In dieser Spielzeit wird Nimz 
neben dieser sehr deutschen 
Heldengeschichte auch den 
ersten Teil von Schillers 
Wallenstein inszenieren. Der 
zweite Teil in seiner Regie 
folgt in der Spielzeit 09_10.
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Berlin im Juni 2008. Die Regis-
seurin Nina Gühlstorff wartet 
auf Sven Regener, den Autor von 
„Herr Lehmann“. Es ist 10.00 Uhr 
und wir sitzen in der Markthalle. 
Das Lokal liegt in der Kreuzber-
ger Pücklerstraße. Der Stadtteil 
ist noch heute für seine bewegte 
Vergangenheit, vor allem in den 
70er und 80er Jahren, berühmt: 
Hausbesetzungen, Punks, Stra-
ßenschlachten, das SO36, 
Deut-schlands berühmteste Büh-
ne für Undergroundmusik, Bands 

Herr Lehmann - Ein Lottogewinn  Herr Lehmann - Ein Lottogewinn  
Uraufführung der Heidelberger Bühnenfassung nach Sven Regeners Kult-RomanUraufführung der Heidelberger Bühnenfassung nach Sven Regeners Kult-Roman

wie Ton Steine Scherben, Die 
Ärzte, Ideal und Einstürzende 
Neubauten, Künstler wie Martin 
Kippenberger, ein hoher Anteil 
von Arbeitslosen und Dropouts 
aller Art. Hier lebt auch die Bier-
trinkerbohème, von der Sven 
Regener in seinem Roman mit 
detailverliebter Ironie erzählt. 
Seine Sprache trifft Zeit und Ort 
genau. 

Kreuzberg ist ruhig geworden. 
Kleinbürgerliches Leben auf den 

Herr Lehmann
nach dem Kult-Roman von Sven 
Regener 

Mit Antonia Mohr, Monika Wie-
demer; Klaus Cofalka-Adami, 
Benjamin Hille, Heiner Jung-
hans, Matthias Rott
Regie Nina Gühlstorff

Premiere 27.09., weitere 
Vorstellungen 03., 11., 15. & 
23.10., 20.00, ca. 1 ¾ Std., 
zwinger1

TANGODESEOS

28.10. Practica um 19.00, 
Milonga ab 20.00, zwinger1

Karten nur an der Abendkas-
se, 5,- €

zwinger1

friedrich5

Nächtliche Einsamkeit und 
Gemeinsamkeit, Abenteuer und 
Vergnügen erleben die Figuren 
aus den Texten, die Thomas 
Knorra und seine Gruppe, un-
terstützt durch Inga Bachmann 
und Lalo von „Viviéndola“, mit 
musikalischer Untermalung 
präsentieren. Sechs Sprecher und 
drei Musiker heben das anstren-
gende Prinzip der Frontallesung 
auf. Sie setzen auf Vielstimmig-
keit und Stimmungen, rezitieren 

Nachtgestalten 
– ein Abend mit Musik und Rezitation 
Musik-Sprache, Sprach-Musik

Tango – einer führt, einer folgt, 
aber von Unterwerfung ist hier 
nichts zu spüren! Zwei Körper 
ergeben ein harmonisches 
Ganzes bei einem Tanz, der 
mehr als andere Tänze Ausdruck 
von tiefen Gefühlen sein kann. 
Auch in dieser Spielzeit kehrt der 
argentinische Kulttanz wieder 
regelmäßig in den goldenen 
Raum für Neues zurück. Der 
zwinger1 lädt zur Milonga ein, 
die 07_08  regen Anklang fand! 

Nachtgestalten

Mit Inga Bachmann, Irmela 
Kopp, Marion Lorenzen; Dennis 
Grosse, Ralf Keifert, Thomas 
Knorra, Sergio (Lalo) Martinez 
u. a.
Musik Junghee Jang, Lalo, 
Friedrich von Tiesenhausen
Regie Thomas Knorra

29.09. & 20.10., 20.30, ca. 2 
Std., friedrich5, Eintritt frei!

TANGODESEOS

archaische und moderne Texte, 
verbinden Episches und Krimi-
nelles und interpretieren Prosa 
stimmlich und klanglich. In drei 
Abschnitten widmet sich das 
Programm der geheimnisvollen 
Nacht. Alle Musikstücke sowie 
ein Teil der Texte wurden eigens 
für „Nachtgestalten“ geschrie-
ben, das als Gastspiel bereits 
erfolgreich beim 4. Theatermara-
thon ´08 im zwinger1 lief. 

Gehwegen, Anlieferverkehr für 
den Supermarkt, die wenigen 
vorbeilaufenden Punks mit 
ihren Hunden im Schlepptau 
sehen aus wie Statisten in der 
Verfi lmung des Romans durch 
den Theater- und Filmregisseur 
Leander Haußmann. In der 
Markthalle spielt die berühmte 
Szene zwischen Herrn Lehmann 
und Katrin, der schönen Köchin, 
die am Sonntagmorgen darüber 
streiten, ob Schweinebratenkrus-
te nun unter- oder überschätzt 

wird und ob betrunkener Sand 
schneller durch die Sanduhr läuft 
als nüchterner. Herr Lehmann 
verliebt sich in Katrin, die 
manche Kumpel einfach nur dick 
fi nden. Statt der schönen Köchin 
kommt eine schlanke Bedienung, 
die ein bisschen aussieht wie 
Heidi, die bestinformierte Figur 
des Romans und ihrerseits ein 
wenig verliebt in Herrn Leh-
mann. Wer nicht kommt, ist der 
Autor. Die Markthalle im Film, 
der 2003 in die Kinos kam, ist 
nicht die Markthalle in der Pück-
lerstraße. Wohl sieht sie genauso 
aus, tatsächlich aber wurde sie 
in einem Kölner Studio original-
getreu nachgebaut. 

Aber zwei Stunden und viele 
Telefonate später sitzen wir uns 
glücklich in einem asiatischen 
Restaurant gegenüber. Regener 
hat Frau und zwei Kinder und 
lebt mit seiner Familie mittler-
weile im Ostberliner Stadtteil 
Prenzlauer Berg. Hierher wäre 
man als Kreuzberger vor 1989 
nicht gekommen und nach 1989 
nicht freiwillig gegangen. Der 
typische Kreuzberger war ein 
zugereister junger Mensch aus 
Westdeutschland, der sich vom 
eingeschlossenen Westberlin ein 
abenteuerliches Leben oder die 
Bewahrung vor dem Wehrdienst 
versprach. Oder beides. Wie sei-
ne Romanfi gur Frank Lehmann 
ist Regener aus Bremen nach 
Westberlin gegangen und hat 
sich der Bohème angeschlossen. 
Doch Regener ist nicht Lehmann. 
Der Autor spielte schon früh in 
verschiedenen Bands und war 
mit Element of Crime erfolg-
reich. Wäre er eine Figur seiner 
Geschichte, so Regener, dann 
wäre er einer der Musiker, die 
morgens im Abfall auf Barho-

Nutzen Sie die Möglichkeit zur 
offenen Practica, tanzen Sie bis 
in die Nacht und genießen Sie 
ausgewählte Abende mit Live-
Musik! www.tangodeseos.de

Es wird wieder leidenschaftlich

Tango tanzen im zwinger1

ckern sitzen und zur Gitarre 
singen. Er gehörte zu den Künst-
lerkreisen, die in den gleichen 
Kneipen herumhingen wie die 
Lehmänner dieser Welt, aber er 
wollte aus seinem Leben etwas 
machen. Nicht nur verkaufte 
sich sein Romandebüt mehr als 
eine Million mal („Das war ein 
kleiner Lottogewinn!“), Regener 
schrieb auch das Drehbuch für 
die Verfi lmung und erhielt dafür 
den Deutschen Drehbuchpreis. 
Zum Abschied schenkt uns Sven 
Regener eine unveröffentlichte 
Szene für unsere Heidelberger 
Uraufführung. 

Gerade ist der letzte Teil seiner 
Trilogie unter dem Titel „Der 
kleine Bruder“ erschienen. Die 
Lesereise zum neuen Buch führt 
Sven Regener hoffentlich auch 
nach Heidelberg.
Mit der wunderbaren Titelrolle 
gibt Matthias Rott seinen Ein-
stand im Heidelberger Ensemble. 
Der Schauspieler hat bislang 
selbst in Kreuzberg gelebt und 
kennt die Szene bestens. Katrin 
wird von Monika Wiedemer 
verkörpert, während Kristall-Rai-
ner ebenfalls von einem neuen, 
starken Kollegen dargestellt 
wird: Heiner Junghans. Monika Wiedemer & Matthias Rott
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Ein Fürst sucht seinen FriedenEin Fürst sucht seinen Frieden
Fortsetzung des Mozart-Zyklus’ mit „Titus“Fortsetzung des Mozart-Zyklus’ mit „Titus“

Titus
Oper von W. A. Mozart
In italienischer Sprache mit 
deutschen Untertiteln

Mit Larissa Krokhina / Maraile 
Lichdi, Jana Kurucová, Olga 
Privalova, Angela Kerrison; 
Winfrid Mikus, Hubert Wild
Dirigent Cornelius Meister, 
Regie und Bühne Christian 
Sedelmayer, Kostüme Bettina 
Schanz, Chor Jan Schweiger, 
Dramaturgie Bernd Feuchtner

Premiere *03.10., 19.30

Weitere Vorstellungen:
07., 17. & 25.10., ca. 3 Std., 
eine Pause, Städtische Bühne

Es war Mozarts letzter 
Kompositionsauftrag. Für die 
Krönung des neuen Kaisers 
sollte ein bekanntes Libretto 
des Hofpoeten Metastasio 
vertont werden. Doch wie 
schon bei Idomeneo gelang 
Mozart der Geniestreich, aus 
der alten Form der Opera 
seria neues Leben zu 
schlagen - Titus wurde 
ein bemerkenswertes 
Gesellschaftsstück. 

Wie Arila 
Siegert im 
grandios-be-
wegten Idomeneo 
(ab Oktober wieder 
im Spielplan!), so gelingt 
es auch Christian Sedel-
mayer in Titus, den Nerv zu 
treffen. La clemenza di Tito 
(Die Milde des Titus) heißt 
der italienische Titel der Oper, 
weil dieser Fürst es immer 
allen recht machen will. Seine 
ausländische Geliebte schiebt 
er ab, weil Rom eine Römerin 
auf dem Thron sehen will. 
Doch welche ist die Rich-
tige? Mozart hat 

Doris Dörries Cosi fan tutte 
an der Berliner Staatsoper. 
Seither hat er es immer öfter 
für gut gehalten, die Bewe-
gungen der Menschen in 
seinen Räumen auch selbst zu 
inszenieren.

Nach dem König Idomeneo 
ist es wieder Winfrid Mikus, 
der dem Kaiser Titus seinen 
prägnanten Tenor leiht und 
ein packendes Rollenportrait 

liefert. Seine fulmi-
nante Gegenspielerin 
Vitellia wird von 

Larissa Krokhina und 
Maraile Lichdi gestaltet. 
Jana Kurucová ist der 
wankelmütige Sextus, 

der sich nicht zwischen 
der Treue zum 

Freund Titus 
und der Hö-

rigkeit gegenüber 
Vitellia entscheiden 

kann und immer das 
Falsche 

tut. 

vhs-Theater-
werkstatt „Titus“
Sie erhalten Informationen von 
Operndirektor Bernd Feuchtner 
über Mozarts letzte Oper und 
über Christian Sedelmayers 
Inszenierung und Cornelius 
Meisters Interpretation. 

vhs-Theaterwerkstatt
zu „Titus“
22.10., 20.00, friedrich5 
Infos unter 06221.911911

Matinee zu
„Phaedra“

Matinee zu „Phaedra“
Hintergründe zur Inszenierung
26.10., 11.00, ca. 1 Std., 
Städtische Bühne

Eine Woche vor der Premiere von 
Hans Werner Henzes jüngster 
Oper „Phaedra“ gibt das junge 
Regieteam um den begabten 
Nachwuchsregisseur Daniel Cre-
mer Auskunft über sein Konzept. 

Matinee zu „Titus“
Hintergründe zur Inszenierung
28.09., 11.00, ca. 1 Std.,
Städtische Bühne

sdfhgä�fgtoopklfkssjghjllhm,jeuzwxbnfdblsydokjflhj sdfhgä�fgtoopklfkssjghjllhm,jeuzwxbnfdblsydokjflhj sdfhgä�fgtoopklfkssjghjllhm,jeuzwxbnfdblsydokjflhj sdfhgä�fgtoopklfkssjghjl

„Im Heidelberger Theater gehen 
die Lieblinge der Opernbühne 
mit bemerkenswerter Ambition 
an die hohe Kunstform des 
Liedgesangs heran“ (RNZ). Umso 
größer ist die Freude, dass sich 
diese besondere Kunstform im-
mer stärkerer Beliebtheit erfreut.  

Der aus Spanien stammende 
Bariton Gabriel Urrutia Benet 
– Heidelberger Publikumsliebling 
seit seiner grandiosen Darstel-
lung des Leporello und des Figa-
ro – ist ein ausgezeichneter und 

leidenschaftlicher Liedsänger. 
Gemeinsam mit Timothy 
Schwarz, der ihn am Klavier 
begleiten wird, begibt er sich zu 
den Wurzeln seiner Herkunft. 

Die Liebe zu den Zarzuelas, den 
Volksliedern der alten spa-
nischen Singspiele, steht dabei 
im Mittelpunkt des Abends, der 
sich durch mehrere Jahrhunderte 
spanischer Musikgeschichte 
bewegt. Gesangswerke der spa-
nischen Renaissance von Fran-
cisco Guerrero werden an diesem 
Abend ebenso präsentiert wie 
romantische Kompositionen 
von Ruperto Chapi bis hin zu 
modernen Liedern von Pablo 
Sorozábal. 

Feuriges Spanien
Liederabend mit Gabriel Urrutia Benet

1. Liederabend
Gabriel Urrutia Benet, Bariton
Timothy Schwarz, Klavier

31.10., 20.00, ca. 1 ½ Std.,
Städtische Bühne

Gabriel Urrutia Benet

Winter in Schwetzingen
Der Vorverkauf beginnt am 01.10.

 „Tito Manlio“, eine Vivaldi-Oper, die mit Mozarts „Titus“ die 
Personen gemeinsam hat, in der Handlung jedoch differiert, 
steht im Mittelpunkt unseres diesjährigen Barockfestivals. 
10% Frühbucher-Rabatt. Infos www.theater.heidelberg.de

diesen Seelenregungen bewe-
gend Ausdruck gegeben.

Christian Sedelmayer 
hat einen Raum 
im pompeja-
nischen Stil 

gestaltet, in dem die deka-
dente Hofgesellschaft logiert, 

und der Kaiser nach 
einem wahren Men-
schen sucht. Berühmt 

wurde Christian 
Sedelmayer durch 
sein großartiges 

Bühnen-
bild zu 

Das Ensemble wird ergänzt 
durch die junge Sopranistin 
Angela Kerrison als Servilia, 
Olga Privalova als Annius und 
Hubert Wild als Publius. 

Cornelius Meister und das 
Philharmonische Orchester 
gehen mit Titus ihren gemein-
samen Mozart-Weg konse-
quent weiter. Ihre gründliche, 
stilsichere Arbeit hat weit 
über die Region hinaus Reso-
nanz gefunden.

Winfrid Mikus
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TANGODESEOS

Offene Probe
für Pädagogen

Weltkindertag –
zwinger3-Aktionen

Freundeskreis-Probe 

Picknick im Felde

Lesezeit 7
Schauspieler & ihre Lieblingstexte

Die Nibelungen Offene Probe
für Pädagogen

Offene Türen
beim „Heidelberger Herbst“ Herr Lehmann 

Matinee zu „Titus“ SeeLandLuft 1. Bachchor-Konzert

Nachtgestalten Infotreffen Club3

Die Nibelungen

vhs Theaterwerkstatt Verzeihung Ihr Alten,
wo finde ich Zeit, Liebe
und ansteckenden
Irrsinn?

Kitsch & Crime 

Ein Mixtape für Bonnie & Clyde
Wie jetzt Liebe?!

Titus Herr Lehmann

Was ihr wollt Kinder-Workshop

Memories of
child soldiers

Die fetten Jahre
sind vorbei

SeeLandLuft

Die Räuber
– Neue Fassung!

Picknick im Felde

Öffentliche Probe

Titus

Ben liebt Anna

vhs Konzert im Gespräch Verzeihung Ihr Alten ... Die Farm der Tiere

Himalaya SeeLandLuft

in schnee –
Die 6 Cello-Suiten von J. S. Bach

Der Process

Die Nibelungen Herr Lehmann Jettas Weisheitszirkel 4

Eugen Onegin 

Dunkelkammer

Hip Hop & Breakdance Workshop

Was Ihr wollt Ben liebt Anna

Die Räuber
– Neue Fassung!

Der Process

Die Nibelungen Lehrertheatertreff Herr Lehmann Theater aus dem Nichts! 1. Philharmonisches
Konzert

The Times They Are
A-Changin’
Ein Abend über Bob Dylan

Picknick im Felde Vollversammlung
des Freundeskreises

Titus Der Process

Der Hausschrat Himalaya

Yvonne, die
Burgunderprinzessin

Grenz-Wert-Ich

Nachtgestalten 3-2-1 los!

Die fetten Jahre
sind vorbei

SeeLandLuft

Eugen Onegin vhs Theaterwerkstatt Anne Frank Tagebuch

Picknick im Felde

Die Nibelungen Herr Lehmann

Was ihr wollt Lesezeit 8
Schauspieler & ihre Lieblingstexte

Freundeskreis-Probe 

Titus

Verzeihung Ihr Alten ...

Matinee zu „Phaedra“

Kitsch!!!

Kreis Kugel Mond

Verzeihung Ihr Alten ...

The Times They Are
A-Changin’

TANGODESEOS Ferien Workshop

Ferien Workshop

FAUST eins

in schnee

Liederabend
Gabriel Urrutia Benet

Jubiläumskonzert 

150 Jahre H+G Bank
Jubiläumskonzert 

150 Jahre H+G Bank

Was für ein Theater
bei Knoblauch!
Was für ein Theater
bei Knoblauch!

Konzert mit
Stipendiaten der
Jürgen-Ponto-Stiftung

Konzert mit
Stipendiaten der
Jürgen-Ponto-Stiftung

Telefonieren für
die Theatersanierung

Tag der offenen Tür

Die Theaterkasse gehört jetzt wieder zu uns ...

Winter in Schwetzingen – Frühbucherrabatt!

Tickets im Internet!

3. Streben nach Glückseligkeit

& _ 08 & _ 08

Städtische Bühne friedrich5 zwinger1
Ein Ort für Neues

zwinger3
Kinder- und Jugendtheater

Stadthalle
& andere Spielorte

Lepo09_10_09.indd 1 15.09.2008 11:07:20
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Oktober 08
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16. Di.
19.00-23.00 Karten an der Abendkasse

TANGODESEOSTANGODESEOS 
im goldenen Saal zwinger1 
Practica & Milonga
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18. Do.
18.00
Offene ProbeOffene Probe 
für Pädagogenfür Pädagogen zu Picknick im Felde
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21. So

     14.00-17.00 Theaterzelt auf der
Neckarwiese G ab 4
Weltkindertag –Weltkindertag –
zwinger3-Aktionenzwinger3-Aktionen
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22. Mo

18.45-21.15 Foyer 
Freundeskreis-ProbeFreundeskreis-Probe  
zu Die Nibelungen
Anmeldung unter 06202.77991 
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23. Di

     19.00-19.55 Premiere G ab 12
Picknick im FeldePicknick im Felde 
von Fernando Arrabal 
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25. Do

        16.30-17.15 Stadtbücherei 
Eintritt frei!
Lesezeit 7Lesezeit 7
Schauspieler & ihre LieblingstexteSchauspieler & ihre Lieblingstexte 
mit Simone Mende 
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26. Fr

19.30- ca. 22.45 Premiere 
Premierenabonnement Schauspiel, P

Die NibelungenDie Nibelungen 
Schauspiel von Friedrich Hebbel 

    18.00-19.30 
Offene ProbeOffene Probe 
für Pädagogenfür Pädagogen zu SeeLandLuft
Anmeldung unter 06221.5835500
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27. Sa

11.00-17.00 Eintritt frei!
Offene TürenOffene Türen
beim „Heidelberger Herbst“beim „Heidelberger Herbst“
Ausschnitte aus unserem Programm & 
Kostümversteigerung

  20.00- ca. 21.45 Premiere 
Uraufführung 
Herr LehmannHerr Lehmann 
nach dem Roman von Sven Regener
Heidelberger Fassung  
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28. So

11.00- ca. 12.00 Eintritt frei!
Matinee zu „Titus“Matinee zu „Titus“
Das Regieteam & unser Generalmusik-
direktor Cornelius Meister geben 
Auskunft

    15.00-15.35 Premiere G von 2-5
Uraufführung SeeLandLuftSeeLandLuft 
von Annette Büschelberger 
Eine Entdeckungsreise 

20.00- ca. 22.30 Peterskirche   W
1. Bachchor-Konzert1. Bachchor-Konzert 
Felix Mendelssohn Bartholdy
Elias op. 70
Dirigent Christian Kabitz 
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29. Mo

  20.30- ca. 22.30 Eintritt frei!
NachtgestaltenNachtgestalten
Musik-Sprache, Sprach-Musik

  17.00-20.00 
Harmonie-Lux-Kinocenter
Infotreffen Club3Infotreffen Club3
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30. Di

19.00 Werk-Einführung
19.30- ca. 22.45  VB-L, VB-DL, VB-Z / W

Die NibelungenDie Nibelungen
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01. Mi

  20.00-21.30 
vhs Theaterwerkstattvhs Theaterwerkstatt 
Die Nibelungen

20.00-21.30 Wiederaufnahme  W
Verzeihung Ihr Alten,Verzeihung Ihr Alten, 
wo finde ich Zeit, Liebewo finde ich Zeit, Liebe 
und ansteckendenund ansteckenden 
Irrsinn?Irrsinn?
Schauspiel von Christian Lollike 
Eine Koproduktion mit dem 
Maxim Gorki Theater Berlin 
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02. Do

21.30-22.45 Wiederaufnahme  W
Kitsch & CrimeKitsch & Crime 

Ein Mixtape für Bonnie & ClydeEin Mixtape für Bonnie & Clyde 
Love- & Rocksongs gesungen von 
Alexander Peutz 

20.00-21.15  W
Wie jetzt Liebe?!Wie jetzt Liebe?! 
von Christin Rasse
Benefi zgastspiel der Nibelungenhorde 
Worms 
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03. Fr

19.30- ca. 22.15 Premiere
Premierenabonnement Oper, P

TitusTitus 
Oper von Wolfgang Amadeus Mozart 
Italienische Sprache, deutsche Übertitel 

  20.00- ca. 21.45 Uraufführung  W
Herr LehmannHerr Lehmann 
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04. Sa

19.30-22.15 Wiederaufnahme
Abonnement Samstag, W

Was ihr wolltWas ihr wollt 
Komödie von William Shakespeare 

    10.30-12.30 G von 5-10
Kinder-WorkshopKinder-Workshop 
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05. So

19.30- ca. 21.00  W
Memories ofMemories of 
child soldierschild soldiers 
Gastspiel der Burundi Dance Company 

  20.00-21.10 Wiederaufnahme  W
Die fetten JahreDie fetten Jahre 
sind vorbeisind vorbei 
Schauspiel nach Hans Weingartner 

15.00-15.35 Uraufführung G von 2-5
SeeLandLuftSeeLandLuft 
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06. Mo

20.00-22.00 Wiederaufnahme  W
Die RäuberDie Räuber 
– Neue Fassung!– Neue Fassung! 
Schauspiel von Friedrich Schiller 

    10.00-10.55 G ab 12
Picknick im FeldePicknick im Felde 
mit anschließendem Zuspiel
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07. Di

11.15- ca. 12.30 Foyer, Eintritt frei!
Öffentliche ProbeÖffentliche Probe 
zum 1. Philharmonischen Konzert 
Anmeldungen unter 
ann-christine.mecke@heidelberg.de 

19.00 Werk-Einführung
19.30- ca. 22.15  Abonnement Oper, W

Titus 

    10.00-11.20 Wiederaufnahme G ab 10
Ben liebt AnnaBen liebt Anna 
nach dem Roman von Peter Härtling
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08. Mi

  20.00- ca. 21.00 
vhs Konzert im Gesprächvhs Konzert im Gespräch
1. Philharmonisches Konzert

20.00-21.30  W
Verzeihung Ihr Alten ...Verzeihung Ihr Alten ...

10.00-11.30 Wiederaufnahme G ab 12
Die Farm der TiereDie Farm der Tiere 
nach George Orwells Animal Farm
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09. Do

    20.00-21.30 Wiederaufnahme  W
HimalayaHimalaya 
Schauspiel von Volker Schmidt 
Deutsche Erstaufführung 

10.00-10.35 Uraufführung G von 2-5
SeeLandLuftSeeLandLuft 
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10. Fr

  

20.00- ca. 22.45 Premiere 
Premierenabonnement Oper, P

in schnee –in schnee –
Die 6 Cello-Suiten von J. S. BachDie 6 Cello-Suiten von J. S. Bach 
Musik- & Tanzprojekt 
von Joachim Schloemer  

    19.00-20.25 Wiederaufnahme G ab 14
Der ProcessDer Process 
nach dem Roman von Franz Kafka 
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11. Sa

19.00 Werk-Einführung 
19.30- ca. 22.45  Abonnement Schauspiel, W

Die NibelungenDie Nibelungen 
20.00- ca. 21.45 Uraufführung  W
Herr LehmannHerr Lehmann 

16.00-17.00 Eintritt frei!
Jettas Weisheitszirkel 4Jettas Weisheitszirkel 4
Präsentation im zwinger3
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12. So

14.30 Werk-Einführung 
15.00-17.45 Wiederaufnahme
Abonnement Sonntag / VB- N / W

Eugen OneginEugen Onegin 
Oper von Peter I. Tschaikowsky 
Russische Sprache, deutsche Übertitel 

  15.00- ca. 16.30 G ab 14
DunkelkammerDunkelkammer 
Gastspiel des Nostos Tanztheaters 
anschließend 17.00-19.00
Hip Hop & Breakdance WorkshopHip Hop & Breakdance Workshop 
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13. Mo

19.30 Werk-Einführung 
20.00-22.45  VB-S, VB-TS, VB-Z / W

Was Ihr wolltWas Ihr wollt 
    10.00-11.20 G ab 10

Ben liebt AnnaBen liebt Anna 
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Die Räuber
– Neue Fassung!

Der Process

Die Nibelungen Lehrertheatertreff Herr Lehmann Theater aus dem Nichts! 1. Philharmonisches
Konzert

The Times They Are
A-Changin’
Ein Abend über Bob Dylan

Picknick im Felde Vollversammlung
des Freundeskreises

Titus Der Process

Der Hausschrat Himalaya

Yvonne, die
Burgunderprinzessin

Grenz-Wert-Ich

Nachtgestalten 3-2-1 los!

Die fetten Jahre
sind vorbei

SeeLandLuft

Eugen Onegin vhs Theaterwerkstatt Anne Frank Tagebuch

Picknick im Felde

Die Nibelungen Herr Lehmann

Was ihr wollt Lesezeit 8
Schauspieler & ihre Lieblingstexte

Freundeskreis-Probe 

Titus

Verzeihung Ihr Alten ...

Matinee zu „Phaedra“

Kitsch!!!

Kreis Kugel Mond

Verzeihung Ihr Alten ...

The Times They Are
A-Changin’

TANGODESEOS Ferien Workshop

Ferien Workshop

FAUST eins

in schnee

Liederabend
Gabriel Urrutia Benet

21.09. 20.00- ca. 22.30, 
Stadthalle

JubiläumskonzertJubiläumskonzert 

150 Jahre H+G Bank150 Jahre H+G Bank 
Ludwig van Beethoven Leonore, 
Ouvertüre Nr. 3 op. 72b
Jens Holzinger 
Heidelberger Suite

Zoltán Kodály 
Tänze aus Galanta

Johannes Brahms 
Symphonie Nr. 1 c-Moll op. 68
Dirigent: Cornelius Meister
Karten unter 06221.9090

21.09. 20.00- ca. 22.30, 
Stadthalle

JubiläumskonzertJubiläumskonzert 

150 Jahre H+G Bank150 Jahre H+G Bank 
Ludwig van Beethoven Leonore, 
Ouvertüre Nr. 3 op. 72b
Jens Holzinger 
Heidelberger Suite

Zoltán Kodály 
Tänze aus Galanta

Johannes Brahms 
Symphonie Nr. 1 c-Moll op. 68
Dirigent: Cornelius Meister
Karten unter 06221.9090

 zum 80. Mal!
 zum 80. Mal!

09.10. 20.00, Plöck 2 

Was für ein TheaterWas für ein Theater 
bei Knoblauch!bei Knoblauch!
Die 10. Stylossage am 09.10. 
steht ganz im Zeichen des The-
aters. Hier werden hochwertige 
Schreibgeräte zugunsten der 
Theatersanierung versteigert. 
Mit dabei sind Künstler unseres 
Ensembles. Anmeldung unter  
info@knoblauch-ploeck2.de 
oder 06221.29066

09.10. 20.00, Plöck 2 

Was für ein TheaterWas für ein Theater 
bei Knoblauch!bei Knoblauch!
Die 10. Stylossage am 09.10. 
steht ganz im Zeichen des The-
aters. Hier werden hochwertige 
Schreibgeräte zugunsten der 
Theatersanierung versteigert. 
Mit dabei sind Künstler unseres 
Ensembles. Anmeldung unter  
info@knoblauch-ploeck2.de 
oder 06221.29066

10.10. 20.00, 
Rokokotheater Schwetzingen

Konzert mitKonzert mit 
Stipendiaten derStipendiaten der
Jürgen-Ponto-StiftungJürgen-Ponto-Stiftung
Werke von Haydn, Wieniawski, 
Tschaikowsky u. a.
Mit Julian Bachmann, Viktor 
Hartobanu, Albrecht Menzel, 
Anton Richter
Dirigent: Dietger Holm
Karten unter 06202.945875

10.10. 20.00, 
Rokokotheater Schwetzingen

Konzert mitKonzert mit 
Stipendiaten derStipendiaten der
Jürgen-Ponto-StiftungJürgen-Ponto-Stiftung
Werke von Haydn, Wieniawski, 
Tschaikowsky u. a.
Mit Julian Bachmann, Viktor 
Hartobanu, Albrecht Menzel, 
Anton Richter
Dirigent: Dietger Holm
Karten unter 06202.945875

Telefonieren fürTelefonieren für 
diedie TheatersanierungTheatersanierung
Rufen Sie unsere 
Spendenhotline unter  
0900.5566483 an. Über Ihre 
Telefonrechnung werden 
Ihnen dann 5,- € für die 
Theatersanierung abgebucht. 
Jeder Anruf hilft!

20.09. ab 11.30, Eintritt frei! 

Tag der offenen TürTag der offenen Tür 
Feiern Sie mit uns am 20.09. die Eröffnung der neuen Spielzeit! 
Der Tag beginnt um 11.30 mit einer Öffentlichen Probe der 

Philharmoniker mit Cornelius Meister in der Stadthalle. Von dort 
ziehen wir zur Städtischen Bühne, wo wir Ihnen bis ca. 17.00 Spiel, 
Spaß sowie ein umfangreiches Programm quer durchs Haus bieten. 

Die Theaterkasse gehört jetzt wieder zu uns ... Die Theaterkasse gehört jetzt wieder zu uns ... 
... zum Theater und Philharmonischen Orchester der Stadt Heidelberg! Ein „Herzlich Willkommen“ 
an Frau Günther, unsere neue Kassenleiterin und die Ihnen vertrauten Kolleginnen und Kollegen. 
Infos, Ticketreservierungen & Abos in der Theaterstr. 4, 69117 Heidelberg, telefonisch unter 
06221.5820000 oder per Mail unter tickets@theater.heidelberg.de und im Internet unter 
www.theater.heidelberg.de.

Winter in Schwetzingen – Frühbucherrabatt!Winter in Schwetzingen – Frühbucherrabatt! 
Sichern Sie sich schon jetzt Ihre Eintrittskarten für Vivaldis Oper 
Titlo Manlio und die verschiedenen Konzerte & Vorträge unseres 
Barockfestivals vom 14.12.-12.02.! Der Vorverkauf beginnt am 01.10. 
Bis zum 31.10. gibt es einen Frühbucherrabatt von 10%! 
Infos & Eintrittskarten an der Theaterkasse und unter 
www.theater.heidelberg.de.

Tickets im Internet!Tickets im Internet! 
www.theater.heidelberg.de 

3. Streben nach Glückseligkeit
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Theater und Philharmonisches Orchester
der Stadt Heidelberg

_ 08

TANGODESEOS

Offene Probe
für Pädagogen

Weltkindertag –
zwinger3-Aktionen

Freundeskreis-Probe 

Picknick im Felde

Lesezeit 7
Schauspieler & ihre Lieblingstexte

Die Nibelungen Offene Probe
für Pädagogen

Offene Türen
beim „Heidelberger Herbst“ Herr Lehmann 

Matinee zu „Titus“ SeeLandLuft 1. Bachchor-Konzert

Nachtgestalten Infotreffen Club3

Die Nibelungen

vhs Theaterwerkstatt Verzeihung Ihr Alten,
wo finde ich Zeit, Liebe
und ansteckenden
Irrsinn?

Kitsch & Crime 

Ein Mixtape für Bonnie & Clyde
Wie jetzt Liebe?!

Titus Herr Lehmann

Was ihr wollt Kinder-Workshop

Memories of
child soldiers

Die fetten Jahre
sind vorbei

SeeLandLuft

Die Räuber
– Neue Fassung!

Picknick im Felde

Öffentliche Probe

Titus

Ben liebt Anna

vhs Konzert im Gespräch Verzeihung Ihr Alten ... Die Farm der Tiere

Himalaya SeeLandLuft

in schnee –
Die 6 Cello-Suiten von J. S. Bach

Der Process

Die Nibelungen Herr Lehmann Jettas Weisheitszirkel 4

Eugen Onegin 

Dunkelkammer

Hip Hop & Breakdance Workshop

Was Ihr wollt Ben liebt Anna

Die Räuber
– Neue Fassung!

Der Process

Die Nibelungen Lehrertheatertreff Herr Lehmann Theater aus dem Nichts! 1. Philharmonisches
Konzert

The Times They Are
A-Changin’
Ein Abend über Bob Dylan

Picknick im Felde Vollversammlung
des Freundeskreises

Titus Der Process

Der Hausschrat Himalaya

Yvonne, die
Burgunderprinzessin

Grenz-Wert-Ich

Nachtgestalten 3-2-1 los!

Die fetten Jahre
sind vorbei

SeeLandLuft

Eugen Onegin vhs Theaterwerkstatt Anne Frank Tagebuch

Picknick im Felde

Die Nibelungen Herr Lehmann

Was ihr wollt Lesezeit 8
Schauspieler & ihre Lieblingstexte

Freundeskreis-Probe 

Titus

Verzeihung Ihr Alten ...

Matinee zu „Phaedra“

Kitsch!!!

Kreis Kugel Mond

Verzeihung Ihr Alten ...

The Times They Are
A-Changin’

TANGODESEOS Ferien Workshop

Ferien Workshop

FAUST eins

in schnee

Liederabend
Gabriel Urrutia Benet

Jubiläumskonzert 

150 Jahre H+G Bank
Jubiläumskonzert 

150 Jahre H+G Bank

Was für ein Theater
bei Knoblauch!
Was für ein Theater
bei Knoblauch!

Konzert mit
Stipendiaten der
Jürgen-Ponto-Stiftung

Konzert mit
Stipendiaten der
Jürgen-Ponto-Stiftung

Telefonieren für
die Theatersanierung

Tag der offenen Tür

Die Theaterkasse gehört jetzt wieder zu uns ...

Winter in Schwetzingen – Frühbucherrabatt!

Tickets im Internet!

3. Streben nach Glückseligkeit

& _ 08 & _ 08

Städtische Bühne friedrich5 zwinger1
Ein Ort für Neues

zwinger3
Kinder- und Jugendtheater

Stadthalle
& andere Spielorte
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September /
Oktober 08

Karten & Infos im Internet – www.theater.heidelberg.de

Volksbühnen-Vorstellungen
VB-S = Montag   VB-TS = Montag Schauspiel
VB-L = Dienstag   VB-ML = Dienstag musikalisch   VB-DL = Dienstag Schauspiel    
VB-Y = Donnerstag   VB-MY = Donnerstag musikalisch   VB-DY = Donnerstag Schauspiel

= Sanierungsveranstaltung = Veranstaltung für Mitglieder
   des Freundeskreises

= Samstag / Sonntag / FeiertagF = Premiere

Theater-Vorstellungen
W = Wahlabonnement    P = Premierenwahl-AbonnementVB-P = Freitag   VB-MP = Freitag musikalisch 

VB-N = Sonntag Nachmittag
VB-Z = Wahlabonnement 1./2. Kategorie Volksbühne     

Theater und Philharmonisches Orchester
der Stadt Heidelberg

_ 08

TANGODESEOS

Offene Probe
für Pädagogen

Weltkindertag –
zwinger3-Aktionen

Freundeskreis-Probe 

Picknick im Felde

Lesezeit 7
Schauspieler & ihre Lieblingstexte

Die Nibelungen Offene Probe
für Pädagogen

Offene Türen
beim „Heidelberger Herbst“ Herr Lehmann 

Matinee zu „Titus“ SeeLandLuft 1. Bachchor-Konzert

Nachtgestalten Infotreffen Club3

Die Nibelungen

vhs Theaterwerkstatt Verzeihung Ihr Alten,
wo finde ich Zeit, Liebe
und ansteckenden
Irrsinn?

Kitsch & Crime 

Ein Mixtape für Bonnie & Clyde
Wie jetzt Liebe?!

Titus Herr Lehmann

Was ihr wollt Kinder-Workshop

Memories of
child soldiers

Die fetten Jahre
sind vorbei

SeeLandLuft

Die Räuber
– Neue Fassung!

Picknick im Felde

Öffentliche Probe

Titus

Ben liebt Anna

vhs Konzert im Gespräch Verzeihung Ihr Alten ... Die Farm der Tiere

Himalaya SeeLandLuft

in schnee –
Die 6 Cello-Suiten von J. S. Bach

Der Process

Die Nibelungen Herr Lehmann Jettas Weisheitszirkel 4

Eugen Onegin 

Dunkelkammer

Hip Hop & Breakdance Workshop

Was Ihr wollt Ben liebt Anna
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14. Di

19.30 Werk-Einführung 
20.00-22.00  W
Die RäuberDie Räuber 
– Neue Fassung!– Neue Fassung! 
 

    11.00-12.25 G ab 14
Der ProcessDer Process 
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15. Mi

19.30- ca. 22.45  W
Die NibelungenDie Nibelungen 

18.00-19.00 Eintritt frei!
LehrertheatertreffLehrertheatertreff 
Infos für Pädagogen – anschließend
kostenloser Besuch der Aufführungen
Die Nibelungen, Herr Lehmann oder 
des 1. Philharmonischen Konzerts

20.00- ca. 21.45 Uraufführung  W
Herr LehmannHerr Lehmann 

10.00-11.30 G jedes Alter
Theater aus dem Nichts!Theater aus dem Nichts! 
Theaterworkshop 
Anmeldung unter 06221.5835460 

19.15 Werk-Einführung
20.00- ca. 22.00 Stadthalle  W
1. Philharmonisches1. Philharmonisches 
KonzertKonzert
Werke von Haddad & Beethoven 
Dirigent Cornelius Meister 
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16. Do

19.30-22.30 Wiederaufnahme  W
Uraufführung
The Times They AreThe Times They Are 
A-Changin’A-Changin’
Ein Abend über Bob DylanEin Abend über Bob Dylan 
von Heiner Kondschak 

    10.00-10.55 G ab 12
Picknick im FeldePicknick im Felde 
mit anschließendem Zuspiel          

19.00- ca. 21.30 Palais Prinz Carl
VollversammlungVollversammlung 
des Freundeskreisesdes Freundeskreises  
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17. Fr

19.00 Werk-Einführung
19.30-22.15   VB-P,  VB-MP,  VB-Z / W

Titus 

    19.00-20.25 G ab 14
Der ProcessDer Process 
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18. Sa

19.30- ca. 22.00  W 
Der HausschratDer Hausschrat
von Wilhelm Genazino
Gastspiel des Theaters an der Ruhr

  20.00-21.30  W   nur noch wenige Male!

Deutsche Erstaufführung   
HimalayaHimalaya 
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19. So

18.00- ca. 20.30 Gastspiel  W
Yvonne, dieYvonne, die 
BurgunderprinzessinBurgunderprinzessin
von Witold Gombrowicz – Benefi z-
gastspiel des Helmholtz-Gymnasiums 

    19.00-20.30 G ab 14
Grenz-Wert-IchGrenz-Wert-Ich 
Forumtheater gegen sexualisierte 
Gewalt – Gastspiel des Frauennotrufs 
& der Theaterwerkstatt HD 
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20. Mo

  20.30- ca. 22.30 Eintritt frei!
NachtgestaltenNachtgestalten

  10.00-11.30 G jedes Alter
3-2-1 los!3-2-1 los! 
Improvisationsworkshop 
Anmeldung unter 06221.5835460
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21. Di

    20.00-21.10  W
Die fetten JahreDie fetten Jahre 
sind vorbeisind vorbei 

10.00-10.35 Uraufführung G von 2-5
SeeLandLuftSeeLandLuft 
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22. Mi

19.30 Werk-Einführung 
20.00-22.45  W
Eugen OneginEugen Onegin  

20.00-21.30 
vhs Theaterwerkstattvhs Theaterwerkstatt 
Titus

 10.00-11.00 Wiederaufnahme G ab 12
Anne Frank TagebuchAnne Frank Tagebuch 
autorisiert von Otto H. Frank 
– Heidelberger Fassung

19.00-19.55 G ab 12
Picknick im FeldePicknick im Felde 
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23. Do

19.00 Werk-Einführung 
19.30- ca. 22.45  VB-Y, VB-DY, VB-Z / W

Die NibelungenDie Nibelungen 
  20.00- ca. 21.45 Uraufführung  W

Herr LehmannHerr Lehmann 
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24. Fr

20.00-22.45  Abonnement Freitag, W

Was ihr wolltWas ihr wollt 
    16.30-17.15 Stadtbücherei 

Eintritt frei!
Lesezeit 8Lesezeit 8
Schauspieler & ihre LieblingstexteSchauspieler & ihre Lieblingstexte 
mit Heiner Junghans 
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25. Sa

11.15- ca. 12.45 Foyer 
Freundeskreis-ProbeFreundeskreis-Probe  
zu Phaedra
Anmeldung unter 06202.77991 

19.00 Werk-Einführung 
19.30- ca. 22.15   VHS-Sinsheim, W

Titus  

  20.00-21.30  W
Verzeihung Ihr Alten ...Verzeihung Ihr Alten ...
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26. So

11.00- ca. 12.00 Eintritt frei!
Matinee zu „Phaedra“Matinee zu „Phaedra“
Das Regieteam & der 1. Kapellmeister 
Dietger Holm geben Auskunft

19.30-20.45 Wiederaufnahme  W
Kitsch!!!Kitsch!!!
mit Alexander Peutz & Michael Klubertanz

    15.00-15.35 Wiederaufnahme G 2-5
Uraufführung 
Kreis Kugel MondKreis Kugel Mond 
von Annette Büschelberger 
Eine Entdeckungsreise 

  

ljofilkejpidsflke ofljpflkejpidsflke ofljpdsfl keofljpidsflke ofljpidsflkeofljpidsflkeofljpidsflkejpidsflke ofljpidsflkeofljpidsflkeofljpidsflkeidsflfljpidsflkeidltdbjgvboflanjofilkejpidsflke ofljpflkejpidsflke ofljpdsfl keofljpidsflke ofljpidsflkeofljpidsflkeof ofljofilkejpidsflke ofljpflkejpidsflke ofljpdsfl keofljpidsflke ofljpidsflkeofl

 
27. Mo 

    20.00-21.30  W
Verzeihung Ihr Alten ...Verzeihung Ihr Alten ... 
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28. Di

19.30-22.30  VB-L, VB-DL, VB-Z / W

The Times They AreThe Times They Are 
A-Changin’A-Changin’

  19.00-23.00 Karten an der Abendkasse

TANGODESEOSTANGODESEOS 
im goldenen Saal zwinger1 
Practica & Milonga 

10.00-14.00 G 6-12 
Ferien WorkshopFerien Workshop 
Es saust und braust im zwinger3
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29. Mi

      10.00-14.00 
Ferien WorkshopFerien Workshop 
19.00-20.25 Wiederaufnahme G ab 16
FAUST einsFAUST eins 
Figurentheatersolo nach J. W. Goethe 
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30. Do

19.30 Werk-Einführung 
20.00- ca. 22.45  Abonnement Donnerstag, W

in schneein schnee 
      

 
31. Fr

19.30 Werk-Einführung 
20.00- ca. 21.30   W
LiederabendLiederabend
Gabriel Urrutia BenetGabriel Urrutia Benet 

        

Jubiläumskonzert 

150 Jahre H+G Bank
Jubiläumskonzert 

150 Jahre H+G Bank

Was für ein Theater
bei Knoblauch!
Was für ein Theater
bei Knoblauch!

Konzert mit
Stipendiaten der
Jürgen-Ponto-Stiftung

Konzert mit
Stipendiaten der
Jürgen-Ponto-Stiftung

 zum 85. Mal!
 zum 85. Mal!

Telefonieren für
die Theatersanierung

Tag der offenen Tür

Die Theaterkasse gehört jetzt wieder zu uns ...

Winter in Schwetzingen – Frühbucherrabatt!
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Tickets im Internet!

3. Streben nach Glückseligkeit

& _ 08 & _ 08

Lepo09_10_09.indd 1 15.09.2008 11:07:20

Tickets im Internet!Tickets im Internet!
Ihre Eintrittskarten können Sie jetzt unter www.theater.heidelberg.de erwerben!

Vorverkauf für Silvesterkonzert & Neujahrskonzert Vorverkauf für Silvesterkonzert & Neujahrskonzert 
schon ab Oktober!schon ab Oktober!

Sichern Sie sich jetzt Ihre Tickets für die beiden Konzerte unter der 
musikalischen Leitung von GMD Cornelius Meister. Vorverkauf für 

Abonnenten & Freundeskreismitglieder ab 05.10., freier Verkauf ab 10.10. 



Der Freundeskreis vergibt 
nun neben dem Publikum-
spreis im Rahmen des 
HEIDELBERGER STÜCKE-
MARKTS einen weiteren 
wichtigen Preis, den Preis für 
junge Künstler, dotiert mit 
jeweils 1.000 €, gestiftet von 
Prof. Holm-Hadulla. Hierüber 
freuten sich in der vergange-
nen Spielzeit die beiden Multi-
talente Cédric Pintarelli und 
Michael Schwyter vom Kin-
der- und Jugendtheater zwin-
ger3. Die wunderbare Lauda-
tio von Annette Büschel-
berger, und die persönliche 
Überreichung des Preises 
durch den Freundeskreis-
Vorsitzenden Dr. Jobst 
Wellensiek machte sie stolz 
und glücklich. Auch in der 
kommenden Spielzeit werden 
sich die beiden weit über die 
reinen Schauspieleraufgaben 
hinaus engagieren. Michael 
Schwyter hat gleich zum 
Einstieg (23.09.) Fernando 
Arrabals Stück Picknick 

Freundeskreis-Info 17 Freundeskreis-Info 17 
Auf in die neue Spielzeit!Auf in die neue Spielzeit!

im Felde als Regisseur und 
Bühnenbildner übernommen. 
Und Cédric Pintarelli wird 
nach dem Foyer des zwingers 
jetzt auch das der Städtischen 
Bühne gestalten.

Der Freundeskreis wird sich 
traditionell zu Beginn der 
Spielzeit zu seiner Mitglie-

derversammlung im Palais 
Prinz Carl treffen, und zwar 
am 16.10. um 19.00 Uhr. 

Begegnungen mit Künstlern 
und Mitarbeitern des Theaters 
möchten wir auch in dieser 
Spielzeit fortsetzen, uns dar-
über hinaus aber auch um 
neue Veranstaltungsformen 
kümmern. Noch vor der ers-
ten Premiere können wir am 
22.09. um 18.45 Uhr bei der 
Entstehung dieser Produktion 
dabei sein: Der bekannte und 
gefeierte Regisseur Martin 
Nimz bringt Die Nibelungen 
von Friedrich Hebbel auf die 
Bühne. Auch im Oktober sind 

wir zu einer Bühnenprobe 
eingeladen, und zwar am 

25.10. um 18.45 Uhr. 
Phaedra von Hans Werner 
Henze ist nach Meinung der 
Opernleitung die interes-

xxx

xxx

santeste moderne Oper des 
letzten Jahres. Es ist die erste 
Operninszenierung des jungen 
Regisseurs Daniel Cremer. 
Das Dirigat übernimmt der 
1. Kapellmeister Dietger Holm, 
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The Times They Are A-Changin’
Ein Abend über Bob Dylan von 
Heiner Kondschak

„Zur Zeit die beste Show in der 
Stadt.“ SCALA

Wieder da! – Unsere Wiederaufnahmen 08_09

Kitsch & Crime 
Ein Mixtape für Bonnie & Clyde

„Peutz beeindruckt einmal mehr 
mit einer Stimme, die sowohl 
kraftvoll rocken als auch sanft zu 
säuseln vermag. Die Prognose darf 
gewagt werden, dass auch dieses 
Medley aus Love- und Rocksongs 
ein Riesenerfolg wird.“ RNZ

Eugen Onegin 
von Peter I. Tschaikowsky
in russischer Sprache mit deut-
schen Übertiteln

„Von Ortrun Wenkel ... und Emi-
lio Pons, von der beglückend rol-
lendeckenden Tatjana der Larissa 
Krokhina bis zum hochengagiert 
spielenden Chor ein fulminanter 
Saisonabschluss.“Opernwelt

Idomeneo 
Oper von Wolfgang Amadeus 
Mozart – in italienischer Sprache 
mit deutschen Übertiteln

„Ein Glücksfall für Heidelberg.“
Mannheimer Morgen

Was ihr wollt
Komödie von William 
Shakespeare

„Schug erzählt Shakespeares 
altbekannte Komödie frisch, 
frech, peppig – mit Tempo und 
jugendlichem Übermut, aber 
auch mit Verstand.“ 
Rheinpfalz, Leo-Saison

Die fetten Jahre sind vorbei
Schauspiel von Gunnar Dreßler / 
Hans Weingartner

„Ein gelungener Theaterabend, 
bei dem die Schauspieler mit 
wenigen Mitteln große Gefühle 
auf die Bühne zauberten.“ RNZ

Himalaya
von Volker Schmidt

„Anna Bergmanns effektvolle 
Inszenierung im zwinger1 zeigt 
eine schwer angeschlagene Fami-
lie des Globalisierungszeitalters, 
in der Kälte und Einsamkeit wie 
im Hochgebirge herrschen.“ RNZ

Die Räuber – Neue Fassung!
Schauspiel von Friedrich Schiller

„Das Haus jubelt, Martin Nimz 
hat Großes geleistet.“ RNZ

Kitsch!!!
Lovesongs gesungen von 
Alexander Peutz

„Das Publikum johlte vor Be-
geisterung und erklatschte sich 
etliche Zugaben.“ RNZ

Verzeihung, Ihr Alten ...
Schauspiel von Christian Lollike

„Aus dem Mikrokosmos des 
Pfl egeheims heraus gelingt Re-
gisseur Huhn eine einfühlsame 
Begegnung zwischen den Gene-
rationen.“ Mannheimer Morgen

der bereits im vergangenen 
Jahr für Ein blühender Baum 
großen Applaus erntete.

Ihre Gabriele Wiedemann, 
Mitgliederbeauftragte
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v.l.n.r. Cédric Pintarelli, Michael Schwyter, Prof. Dr. Holm-Hadulla & Dr. Jobst Wellensiek



Memories of Child Soldiers
Tanz aus Uganda auf der Städtischen Bühne 

Das Tanztheaterstück der Buru-
dani Dance Company beschäftigt 
sich mit ehemaligen Kindersol-
daten in Uganda. Ihre Nöte und 
Erlebnisse hat die aus Heidelberg 
stammende Choreographin und 
Tänzerin Valérie Miquel auf einer 
Reise durch den afrikanischen 
Staat recherchiert und eine Tanz- 

Memories of Child Soldiers
05.10., 19.30, ca. 1 ½  Std., 
Städtische Bühne

Der Hausschrat
18.10., 19.30, ca. 2 ½ Std., 
Städtische Bühne

Dunkelkammer 
12.10., 15.00, ca. 1 ¼ Std.,  
zwinger3, ab 14

Karl und Sophie haben sich in 
ihrer 20jährigen Ehe eingerich-
tet. Dann bricht eines Tages Else, 
die Gefährtin von Karls Bruder, in 
ihre vergehende Zeit ein ... 
Erneut erweist sich Genazino, 
der zu den wichtigsten deut-
schen Gegenwartsautoren 
gehört und den HEIDELBERGER 
STÜCKEMARKT 04 gewann, 
als Meister der Beobachtung 
menschlicher Verhaltensweisen. 
Es inszeniert Roberto Ciulli.

Der Hausschrat 
Gastspiel des Theaters an der Ruhr

Dunkelkammer 
Elmar träumt davon, dabei zu 
sein im richtigen Leben – in der 
coolsten Clique der Schule. 
Ein Tanzstück des Nostos 
Tanztheaters über Gewalt, die 
Sehnsucht, jemanden zu lieben 
und die Angst, allein zu sein. 
Im Anschluss veranstalten die 
Tänzer einen Hip Hop & Break-
dance Workshop – buchbar 
nur mit Vorstellungsbesuch!

Grenz-Wert-Ich
Die Zuschauer können aktiv, in 
Wort oder Darstellung, in dem 
Geschehen mitwirken. Humorvol-
le und ermutigende Szenen neh-
men dem Thema „sexualisierte 
Gewalt“ die Schwere und stärken 
das Selbstbewusstsein. 

„Grenz-Wert-Ich“ ist ein Gast-
spiel des Frauennotrufs & der 
Theaterwerkstatt HD.   

Grenz-Wert-Ich
19.10., 19.00, ca. 1 ½ Std., 
zwinger3, ab 14, Eintritt 4,- €

und Videoperformance mit 13 
Tänzerinnen und Tänzern des 
Nationalballetts Uganda kreiert, 
die so schnell niemand vergisst. 
Die Premiere in Uganda hat 
Begeisterungsstürme im Publi-
kum ausgelöst und nicht nur bei 
deutschen Medien wie Arte und 
Deutschlandfunk große Beach-

tung gefunden. Nun macht die 
Burudani Dance Company mit 
ihrer mitreißenden und zutiefst 
berührenden Tanzproduktion 
auch in Heidelberg Station.
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Joachim Schloemer – „in schnee“ Joachim Schloemer – „in schnee“ 

Die Uraufführung von in 

schnee begeisterte während 
des Lucerne Festivals Publi-
kum und Kritiker und feiert 
nun in Heidelberg Premiere. 

Wo sind wir? In Castorps 
Schneehütte, im Zauber-

berg-Sanatorium? Im wahn-
fantasierenden Kopf des 
Träumers? Wahrscheinlich 
überall zugleich. Am Anfang 
verdecken halbtransparente 
Vorhänge den Kubus auf 

der Bühne. Darunter win-
det sich die Tänzerin Paea 
Leach ganz in Lila hervor, 
um in Daniel Jabers Mantel 
förmlich hineinzukriechen. 
Sie verschmilzt mit ihm auf 
halb erotische, halb groteske 
Weise in einem Duo, das man 
so noch nicht gesehen hat: 
„Atemberaubend“ (Bettina 
Schulte, Badische Zeitung)

Johann Sebastian Bachs 
sechs Suiten für Violoncello 

solo sind ein vielgestaltiges 
Kompendium von Tanzsätzen. 
Sie bilden strenge und faszi-
nierende Mikrokosmen, eine 
vitale und tänzerische Musik.
pvc Kurator Joachim Schloe-
mer nimmt Bachs Suiten zum 
Ausgangspunkt für einen sinn-
lichen Tanzabend. Dafür hat 
er mit Sebastian Diezig, David 
Pia und Mattia Zappa drei aus-
gezeichnete Cellisten und mit 
Daniel Jaber, Paea Leach, Clint 
Lutes, Maria Pires und Su-Mi 
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Jang hervorragende Tänzer 
und Darsteller, darunter auch 
der Elektronikmusiker Tho-
mas Jeker. 

Schloemer sucht die Über-
einstimmung von Musik und 
Tanz auf einer tieferen Ebene 
als oberfl ächlich im Sinne 
eines „Vertanzens der Töne“. 
Der Tanz ist motivisch inspi-
riert von dem Kapitel Schnee 
aus Thomas Manns Roman 
Der Zauberberg. In der Ab-
geschiedenheit, Naturkräften 
ausgesetzt, von Emotionen 
und Gedanken überwältigt, 
verfällt der Protagonist C. in 
einen Gedankentraum, der 
ihn den Ausgleich der Wider-
sprüche des Lebens erahnen 
lässt. 

Schloemer interessiert sich 
bei der Verbindung der Cel-

losuiten mit den Motiven des 
Schnee-Kapitels für den stark 
emotionalisierenden Effekt. 
Das „In-Schnee-Eingehüllt-
sein“ wirkt wie ein verstär-
kendes Moment – das Innere 
verschafft sich unabweislich 
Gehör. Das Übereinander-
schichten der musikalischen 
Ebenen wie die des Schnees 
hypersensibilisiert gleicher-

in schnee – Die 6 Cello-
Suiten von J. S. Bach
Musik- & Tanzprojekt von 
Joachim Schloemer

Mit Su-Mi Jang, Paea Leach, 
Maria Pires; Daniel Jaber, Clint 
Lutes

Premiere 10.10., 20.00
ca. 2 ¾ Std. eine Pause, 
Städtische Bühne 

Eine Produktion von LUCERNE 
FESTIVAL und pvc Tanz Freiburg 
Heidelberg, Koproduktion mit 
Grand Théâtre de la Ville, Lux-
embourg und Théâtre Royal de 
la Monnaie, Brüssel

maßen. Es geht ihm darum, 
die Ambivalenz der dabei 
entstehenden Gefühle und 
Zustände auszudrücken. 

Mit den Cellosuiten rührt 
Bach an die grundsätzlichen 
Fragen: Warum überhaupt mit 
Musik beschäftigen, oder wie 
es um die geistige Berufung 
des Menschen bestellt sei. 
Und so geht es Schloemer um 
die existentielle Dimension, 
die die Verbindung von Musik 
und Tanz anrühren kann, dar-
um, zu sich selbst zu fi nden.
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Vom Sonnenstrand zum Nordpol und zurückVom Sonnenstrand zum Nordpol und zurück
Der Der zwinger3 zeigt mit „SeeLandLuft“ seine zweite Produktion für die 2- bis 5-Jährigen zeigt mit „SeeLandLuft“ seine zweite Produktion für die 2- bis 5-Jährigen

SeeLandLuft
von Annette Büschelberger
Eine Entdeckungreise für 2- bis 
5-Jährige, mit Zuspiel

Mit Sigrid Meßner & 
Carla Weingarten 
Regie Annette Büschelberger, 
Bühne & Kostüme Susanne 
Cholet, Komposition Thomas 
Mehlhorn, Körpertraining Elisa 
Weiß

Premiere 28.09., 15.00, 
35 Min., von 2-5
weitere Aufführungen 
05., 09. & 21.10.

Offene Probe für Pädagogen
SeeLandLuft
anschließend 
Diskussionsrunde 
mit Regie und Dramaturgie

26.09., 18.00, ca. 1 Std., 
Eintritt frei, zwinger3

Theater für Kinder ab zwei 
Jahren – geht das? Was 2007 
mit der Produktion Kreis Ku-

gel Mond mehr als erfolgreich 
begann, setzt der zwinger3 
nun mit seiner neuen Urauf-
führung SeeLandLuft fort. 
Die Reaktionen des Publikums 
zeigen es: Theater für die 
jüngsten Zuschauer fesselt 
und begeistert.

training, um die langsamen 
und sehr anstrengenden  
Bewegungen unter Wasser und 
im Wind glaubhaft zu machen. 

Das Stück fängt auf der Erde 
an, wo sich die beiden begeg-
nen und langsam annähern. 
Über das Pusten von Seifen-
blasen geraten sie an den 
eisigen Nordpol und verkrie-
chen sich in einem Iglu. Von 
dort schweben sie auf einer 
Wolke zum Meer, das sie bald 
darauf als stolze Kapitäne mit 
einem Schiff bereisen. Bei der 
Flucht vor einem Wal geraten 
sie in einen Sturm und ken-
tern. Und auf dem Meeresbo-
den begegnet ihnen eine ganz 
andere Welt als an Land. Hier 
wagen sogar die Fische ein 
Tänzchen! 
Diese sinnliche Reise ver-
mittelt sich den kleinen und 
großen Zuschauern ohne viel 
Sprache und hat dadurch eine 
ganz eigene Poesie. 

Die Frage nach ihrem Lieb-
lingselement beantworten 
übrigens beide Schauspie-
lerinnen mit „Luft“,  da es 
„schön ist, dass der Wind alles 
durcheinander wirbelt und 
unterschiedlichste Düfte mit 
sich bringt.“

Für die Kinder der Experten-
scharen aus zwei Heidelberger 

Bombenstimmung beim Familienessen
Fernando Arrabals Anti-Kriegsparabel „Picknick im Felde“

Picknick im Felde
von Fernando Arrabal

Mit Marianne Kittel, Massoud 
Baygan, Dominik Knapp & 
Cédric Pintarelli

Regie & Bühne Michael 
Schwyter, Kostüme Susanne 
Cholet, Komposition Thomas 
Mehlhorn, Choreografi e 
Graham Smith

Premiere 23.09., 20.00, 
50 Min., mit anschließen-
dem Zuspiel, ab 12

Offene Probe für Pädagogen
Picknick im Felde
anschließend 
Diskussionsrunde 
mit Regie und Dramaturgie

26.09., 18.00, ca. 1 ½ Std., 
Eintritt frei, zwinger3

Mit dem 1952 in Spanien 
entstandenen Stück „Picknick 
im Felde“ gelang Arrabal der 
internationale Durchbruch: 
Ein Soldat langweilt sich im 
Schützengraben und bekommt 
überraschenden Besuch von sei-
nen Eltern. Diese wollen pickni-
cken und lassen sich weder von 
Bomben, noch vom Auftauchen 
eines Feindes  davon abhalten. 
Papa hat dafür eine gute Idee: 
Warum den Krieg nicht einfach 
beenden?

Regisseur Michael Schwyter, 
der mit seinem Kollegen Cédric 
Pintarelli gerade den „Preis des 
Freundeskreises für junge Künst-
ler” erhalten hat, erzählt die ab-
surde Geschichte für Jugendliche 
ab 12 in einer überraschenden 
Bildsprache mit tänzerischen Ein-
lagen, die das Geschehen umso 
eindrücklicher werden lassen.

Kindergärten, die die Proben 
begleitet haben, ist dagegen 
das Wasser klar der Favorit.
Aber genauso gebannt verfol-
gen sie das leise Platzen der 
Seifenblasen oder das stille 
Rieseln des Schnees und wol-
len gar nicht aufhören
zu lachen, wenn die zwei vom 
Deck ins Meer fallen und lang-
sam auf den Grund tauchen. 
Also: Vorbeikommen, Erleben!

Im neuen Stück geht es um die 
Elemente Wasser, Erde und 
Luft. Zwei Figuren entdecken 
diese auf sehr unterschied-
liche Weise. Diese Grundidee 
brachte Annette Büschel-
berger mit in die Probenar-
beit. Die Schauspielerinnen 
konnten viel ausprobieren 
und fanden dadurch zu ihren 
Figuren. Carla Weingarten 

ist wie die Luft – ständig in 
Bewegung und unberechen-
bar. Sigrid Meßner ist mehr 
wie Erde – ein wenig träger 
und ruhiger. Diese zwei fi nden 
zusammen und gehen auf eine 
abenteuerliche Reise. 

Da das Stück sehr körperbe-
tont ist, bekamen die Spiele-
rinnen intensives Bewegungs-

Das Beste 
bleibt!
Diese erfolgreichen zwinger3-
Produktionen können Sie auch in 
der neuen Spielzeit sehen! 

Ben liebt Anna 
ab 07.10.

Die Farm der Tiere
ab 08.10.

Der Process 
ab 10.10.

Anne Frank Tagebuch
ab 22.10.

Kreis Kugel Mond 
ab 26.10.

Faust eins 
ab 29.10.

Klamms Krieg
ab Oktober

Figaro für Kinder
ab 04.11.
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Carla Weingarten & Sigrid Meßner
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Kämpferische und friedvolle 
Klänge vereint Generalmusik-
direktor Cornelius Meister in 
seinem 1. Philharmonischen 

Konzert der neuen Spielzeit. 
Die 5. und 6. Symphonie 

von Ludwig van Beethoven 
spiegeln die beiden scheinbar 
paradoxen Pole des Spielzeit-
mottos Kampf um Frieden wi-
der. Bei der Uraufführung am 
22.12.1808 in Wien erklangen 
beide Werke in einem Konzert.

So viel Durchhaltevermögen 
wie das Uraufführungspubli-
kum benötigt das Heidelber-
ger Publikum aber nicht. Im 
Theater an der Wien dirigierte 
Beethoven nämlich an einem 
Abend außer der 5. und 6. 

Symphonie das 4. Klavier-

konzert op. 58, die Chorfan-

tasie op. 80 sowie Teile der 
C-Dur-Messe op. 86!  Konzert-
programme von diesem Aus-
maß waren im 19. Jahrhundert 
nichts Außergewöhnliches.

Stattdessen legt Cornelius 
Meister zwischen die beiden 
Symphonien die Uraufführung 
eines revidierten Werkes des 
neuen KOMPONISTEN FÜR 
HEIDELBERG Saed Haddad. 
Der jordanische Komponist 
christlichen Glaubens stu-
dierte in seinem Heimatland, 
in Israel, Großbritannien und 
Deutschland. Bedeutende 

Beethovens Kampf um FriedenBeethovens Kampf um Frieden
Cornelius Meister dirigiert Werke von Beethoven & vom neuen Cornelius Meister dirigiert Werke von Beethoven & vom neuen KOMPONISTEN FÜR HEIDELBERGKOMPONISTEN FÜR HEIDELBERG
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Komponisten wie George 
Benjamin und Helmut Lachen-
mann prägten seine Arbeit. 
Haddad lebt in Deutschland. 
Vor kurzem erhielt er ein 
Stipendium der angesehenen 
Villa Medici in Rom.

Das Ensemblewerk L’éthique 

de la lumière (Die Ethik des 

Lichts) wurde „vom Christen-
tum mit seiner Symbolik von 
Licht und Finsternis“ beein-
fl usst, wie der Komponist im 
Interview erklärt. „Gegen Ende 
taucht das Licht aus der Fins-
ternis auf, was an die christli-
che Auferstehung erinnert.“

Diese musikalische Wen-
dung zum Licht erinnert an 
die Form von Beethovens 
Symphonien, die aus dem 
Dunkel zum Licht aufbrechen. 
Beethoven verlagert in seinen 
Symphonien den Schwer-
punkt des Werkes auf den 
Finalsatz und unterscheidet 
sich so von seinen komposi-
torischen Vorgängern Haydn 
und Mozart. 

Trotz dieser Parallele nimmt 
Haddad keinen direkten 
Bezug auf Beethovens Werk. 
Vielmehr steht der deut-
sche Komponist für ihn für 
eine „Individualisierung der 
Kunst“, die sich besonders 
in der 5. und 6. Symphonie 

1. Philharmonisches Konzert

Beethoven: Symphonie Nr. 5 
c-Moll op. 67
Haddad: L‘éthique de la lumière 
Beethoven: Symphonie Nr. 6 
F-Dur op. 68 „Pastorale“

Dirigent: Cornelius Meister

15.10., 20.00, ca. 2 Std., 
Stadthalle
19.15 Werk-Einführung

Komponist für Heidelberg 
wird ermöglicht durch

Jubiläumskonzert
150 Jahre H+G Bank

Beethoven: 
Leonoren-Ouvertüren Nr. 3
Holzinger: Heidelberger Suite
Kodály: Tänze aus Galánta
Brahms: Symphonie Nr. 1 c-Moll
Dirigent: Cornelius Meister

21.09., 20.00, Stadthalle 
Karten ab sofort bei der 
H+G Bank, Hauptstraße 46., 
69117 Heidelberg oder unter 
06221.9090 

1. Bachchor-Konzert
Felix Mendelssohn Bartholdy: 
Elias op. 70

Sopran: Helen Rohrbach
Alt: Bhawani Moennsad
Tenor: Martin Platz
Bass: Yorck Felix von Speer

Dirigent: Christian Kabitz

28.09., 20.00, Peterskirche

Musizieren mit den Stars von 
morgen liegt den Philharmoni-
kern besonders am Herzen – wie 
z. B. beim Konzert mit Stipendi-
aten der Jürgen Ponto-Stiftung 
im wunderschönen Rokokothe-
ater Schwetzingen. Veranstaltet 
wird das Konzert von der Mo-
zartgesellschaft Schwetzingen, 
es dirigiert Dietger Holm.

Der kämpferische Prophet
„Elias“ beim 1. Bachchor-Konzert

zeigt. Die kämpferische 5. 
wird gerne als Stellungnah-
me zur Eroberungspolitik 
Napoleons betrachtet, dem 
Beethoven zumindest in der 
Skizze noch die 3. Sympho-

nie gewidmet hat. In der 6. 
schlägt er friedvolle Klänge 
an und sucht die Einheit des 
Menschen mit der Natur. 

Mit diesem Konzert setzt Cor-
nelius Meister seinen Beetho-
ven-Zyklus fort, der in dieser 
Spielzeit noch zwei weitere 
Stationen hat: Zu Silvester 
interpretiert er Beethovens 9. 

Symphonie, im 8. Philharmo-

nischen Konzert spielt und 
dirigiert er das 1. Klavier-

konzert.

Junge Stars
in Schwetzingen

Mit einem bedeutenden Oratori-
um starten der Bachchor und das 
Philharmonische Orchester in die 
neue Spielzeit. Am Dirigentenpult 
steht der Künstlerische Leiter des 
Chores, Christian Kabitz. In Felix 
Mendelssohn Bartholdys „Elias“ 
kämpft der Prophet gegen die 
Vielgötterei im Nordreich Israels 
und möchte alle Juden zu dem 
einen Gott Jahwe hinführen. 

Nicht nur die Ensembles „Hebe 
deine Augen auf“ und „Denn 
er hat seinen Engeln befohlen“ 
machen den „Elias“ zu einem an-
rührenden Werk. Die Geschichte 
aus dem Buch der Könige 
beschreibt die Entwicklung des 
Propheten, der seine Gegner 
ohne Zögern hinrichten lässt, zu 
einem äußerlich gescheiterten 
und innerlich gereiften Men-
schen, der mit den Worten „und 
der Bund deines Friedens soll 
nicht fallen“ sein Leben beendet.

Malwettbewerb 

Mit etwas Glück wird Euer Mit etwas Glück wird Euer 
Bild zum Plakat und hängt in Bild zum Plakat und hängt in 
der ganzen Stadt! Dem Sieger der ganzen Stadt! Dem Sieger 
winken zwei Freikarten für das winken zwei Freikarten für das 
„1. Familienkonzert“ am 09.11. „1. Familienkonzert“ am 09.11. 
„Peter und der Wolf“. Schickt „Peter und der Wolf“. Schickt 
Eure Werke im Hochformat bis Eure Werke im Hochformat bis 
DIN A3 und in kräftig gemal-DIN A3 und in kräftig gemal-
ten Farben bis zum 06.10. an: ten Farben bis zum 06.10. an: 
Theater und Philharmonisches Theater und Philharmonisches 
Orchester, Stichwort „Famili-Orchester, Stichwort „Famili-
enkonzert“, Friedrichstraße 5, enkonzert“, Friedrichstraße 5, 
69117 Heidelberg.69117 Heidelberg.

vhs-Kurs
Start am 08.10.

150 Jahre
Jubiläumskonzert

Konzert mit Stipendiaten der 
Jürgen Ponto-Stiftung
Solokonzerte von Joseph 
Haydn, Henri Wieniawski, Karl 
Ditters von Dittersdorf, Peter 
Tschaikowsky

Mit Julian Bachmann, Viktor 
Hartobanu, Albrecht Menzel, 
Anton Richter
Dirigent: Dietger Holm

10.10., 20.00, Rokoko-
theater Schwetzingen 
Karten unter 06202.945875

Der erfolgreiche vhs-Kurs „Kon-
zert im Gespräch“ wird fortge-
setzt! Erfahren Sie mehr über 
unsere Konzerte durch unsere 
neue Konzertdramaturgin 
Dr. Ann-Christine Mecke.
Der erste Termin ist am 08.10. 
um 20.00 im friedrich5. 
Anmeldung unter 
06221.911935.

Die Heidelberger H+G Bank 
feiert ihr 150-jähriges Jubilä-
um. Cornelius Meister und die 
Philharmoniker beziehen sich für 
das Festkonzert auf Heidelberg. 
Jens Holzinger schrieb für uns 
seine „Heidelberger Suite“. Über 
ein Jahrhundert vor ihm arbei-
tete Brahms in Ziegelhausen an 
seiner „1. Symphonie“.Fe

lix
 M

en
de

ls
so

hn
 B

ar
th

ol
dy

Saed Haddad



Sehnsucht26  17.09.08 Neu bei uns! / Bürgerkomitee Seite 12

Tickets

Theaterkasse
Theaterstr. 4, 69117 Heidelberg
Mo-Fr 11.00-19.00, Sa 10.00-15.00
Tel: 06221.5820000
Fax: 06221.584620000
E-Mail: tickets@theater.heidelberg.de
Abendkasse Städtische Bühne
1 Stunde vor Vorstellungsbeginn

zwinger3
1 Stunde vor Vorstellungsbeginn
An Wochentagen im zwinger3: 
½ Stunde vor Vorstellungsbeginn
Infotelefon des zwinger3 
(keine Karten) 06221.5835500, 
Gruppenbestellungen 
06221.5835460
 

Orte

Städtische Bühne, Theaterstr. 4 &
friedrich5, Friedrichstr. 5
Bus 31 & 32 bis Uniplatz,
Bus 30, 31, 32 & 33 bis Peterskirche
Mit dem Auto: Parkhaus P 6 & P 9

zwinger1 & zwinger3
Zwingerstr. 3-5
Bus 30 & 33 bis Rathaus / Bergbahn 
Mit dem Auto: Parkhaus P 12 

Peterskirche
Plöck 70, 69117 Heidelberg-Altstadt
Bus 30, 31, 32 & 33 bis Peterskirche
Mit dem Auto: Parkhaus P 6 & P 9
 
Stadthalle Heidelberg
Neckarstaden 24, 69117 Heidelberg, 
Bus 30, 31 & 32 bis Kongresshaus, 
Mit dem Auto: Parkhaus P 8 

Stadtbücherei
Poststraße 15, 69115 Heidelberg
Linien 5, 21, 23 & 26: 
Haltestelle „Stadtbücherei“ 
Linien 22, 32 und 35: 
Haltestelle „Römerstraße“ 

Impressum
Verantwortlich für den Inhalt
Theater und Philharmonisches Orchester 
der Stadt Heidelberg, Friedrichstraße 5, 
69117 Heidelberg, Redaktion / Texte: 
Intendanz, Dramaturgie, Öffentlich-
keitsarbeit, Fotos: Dietrich Bechtel, 
David Graeter, Friederike Hentschel, 
Markus Kaesler, Ingeborg Klinger, Günter 
Krämmer, Stefan Kresin, Stephan Walzl, 
Dagmar Welker u. a.
 
E-Mail: theater@heidelberg.de
Internet: www.theater.heidelberg.de
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Tipp
Die Theaterkasse 
gehört jetzt wieder 
zu uns ...
... zum Theater und Philhar-
monischen Orchester der Stadt 
Heidelberg! 
Infos, Tickets & Abos in der 
Theaterstr. 4, 69117 Heidelberg, 
unter
06221.5820000,
tickets@theater.heidelberg.de 
und unter
www.theater.heidelberg.de

Herzlich Willkommen! Teil 1 
Benjamin Hille erhielt seine Schauspielausbildung in Hannover. 
Nach einem Gastengagement am dortigen Staatsschauspiel gehörte 
er fest zu den Ensembles von Kaiserslautern und Heilbronn und 
wirkte in verschiedenen TV- und Filmproduktionen mit. In Heidelberg 
spielte er bereits bei den SCHLOSSFESTSPIELEN die Titelrolle in „Cyra-
no de Bergerac“ und im zwinger1 in „Himalaya“.

Heiner Junghans absolvierte eine Schauspielausbildung an der 
Hochschule für Musik und Theater in Rostock, spielte als Gast am 
Mecklenburgischen Staatstheater Schwerin und war am Landesthea-
ter Tübingen engagiert. Ab der Spielzeit 08_09 ist er festes Ensemb-
lemitglied am Heidelberger Theater.

Die Sopranistin Angela Kerrison studierte in Kapstadt und wurde 05 
„Musikerin des Jahres“ in Botswana, ihrem Heimatland. Seit 06 ist sie 
Mitglied des Opernstudios am Opernhaus Zürich. Im März 07 war sie 
Finalistin in „La Voce Liedwettbewerb“ in Annsbach und im Juni 08 
Finalistin in „Le Concours International D‘Art Lyrique“ in Straßburg. In 
Heidelberg gibt sie ihr Debüt als Servillia in Mozarts „Titus“.

Natanaël Lienhard absolvierte bis 2008 seine Schauspielausbildung 
an der Hochschule für Musik und Theater in Frankfurt. Währenddessen 
spielte er u. a. am schauspielfrankfurt in Schimmelpfennigs „Für eine 
bessere Welt“. Er steht bereits in „Was ihr wollt“ auf unserer Bühne. 

Simone Mende machte zunächst eine klassische Gesangsausbil-
dung, bevor sie Schauspielunterricht am Mecklenburger Landes-
theater Parchim nahm. Sie spielte am Volkstheater Rostock und am 
Theater Lübeck und wirkte in diversen Filmrollen mit. In der letzten 
Spielzeit war sie schon als Lady Bracknell in „Bunbury – Ernst ist das 
Leben“ sowie in „Cyrano de Bergerac“ bei uns zu sehen.

Matthias Rott studierte Schauspiel in Leipzig und stand u. a. in 
Chemnitz, Darmstadt und Berlin auf der Bühne. 1999 wirkte er an 
der Produktion „Cymbelin“ mit, die mit dem Vontobel-Preis ausge-
zeichnet wurde. Er spielte in zahlreichen Film- und TV-Produktionen 
und ist als Herr Lehmann erstmals bei uns zu erleben.  

Jennifer Sabel studierte Schauspiel an der Bayerischen Theateraka-
demie August Everding, danach war sie am Theater Erlangen enga-
giert. Seit Mai 08 ist sie festes Ensemblemitglied in Heidelberg. Ihre 
erste Rolle war die Olivia in „Was Ihr wollt“. Zu Beginn der neuen 
Spielzeit wird sie als Brunhild in „Die Nibelungen“ zu sehen sein. 

Daniel Stock absolvierte sein Schauspielstudium an der Hochschule 
für Film und Fernsehen in Potsdam und spielte u. a. an Theatern in 
Aachen, Berlin und Aalen sowie am schauspielfrankfurt. Darüber 
hinaus war er in verschiedenen Kino-  und Fernsehproduktionen zu 
sehen. Seine erste Rolle spielt er bei uns in „Die Nibelungen“.

Jennifer Sabel

Simone Mende

Daniel Stock

Matthias Rott

Natanaël Lienhard

Heiner Junghans

Angela Kerrison

Benjamin Hille
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Prinz Philipp beschließt, der 
hässlichen Yvonne einen Heirats-
antrag zu machen. Die Verwir-
rung, die das am Hof hervorruft, 
fi ndet zunächst ein Ventil in 
Klatsch und Tratsch. Doch dann 
wird es ernst: Yvonne soll ster-
ben. Erleben Sie die grotesken 
Versuche, Yvonne „mit Würde“ 
zu ermorden. Die Theater-Ag 

Yvonne, die 
Burgunderprinzessin
Helmholtz-Gymnasium 
19.10., 18.00, ca. 2 Std., 
Städtische Bühne, ab 12
Eintritt 10,- €/erm. 5,- €

Wie jetzt, Liebe?!
Nibelungenhorde Worms
02.10., 20.00, ca. 1 ¼ Std., 
zwinger1, ab 12
Eintritt 10,- €/erm. 5,- €

Siegfried benimmt sich nach 
einem Zusammentreffen mit dem 
Austauschschüler Hagen seltsam 
und beginnt zu halluzinieren. 
Freunde und Familie unterstellen 
ihm Drogensucht. Die stützenden 
Pfeiler von Sigs bekannter, fast 
schon langweiliger Welt, werden 
immer bunter und absurder. Was 
ist das Geheimnis hinter der Ver-

Wie jetzt, Liebe?!
Gastspiel der Nibelungenhorde Worms

Yvonne, die Burgunderprinzessin
Benefi zgastspiel des Helmholtz-Gymnasiums 

des Helmholtz-Gymnasiums 
spielt diese bitterböse Komödie 
zugunsten der Theatersanierung.

zweifl ung? Die Jugendlichen der 
Nibelungenhorde Worms spielen 
zugunsten der Theatersanierung. 
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